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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Bie-
gen der Walzen in einem Mehrwalzen-Walzgerist mit
ein- und auslaufseitig zwischen den Walzeneinbaustiik-
ken und den Standerfenstern befestigten von Stellmitteln
beaufschlagbaren Biegeblocken.

[0002] Gattungsgemale Vorrichtungen werden zur
Planheitsregelung eines Walzproduktes als Stellglied zur
Arbeitswalzenbiegung eingesetzt. Das Stellglied hat
hierbei direkten Einfluy auf die Walzspaltgeometrie im
Bandkantenbereich, wobei die Arbeitswalzen positiv um
die Kanten der dariber liegenden Walzen gebogen und
negativ um die Kanten des Walzgutes gebogen werden.
[0003] Aus der deutschen Patentschrift 22 50 953 ist
ein Walzgerust mit Arbeits- und Stitzwalzen und einer
Walzenbiegeeinrichtung, in dem die Einbaustiicke der
Arbeitswalzen zwischen in den Sténderfenstern veran-
kerten Blécken gefuhrt und zur Beaufschlagung fir die
Arbeitswalzen-Ballenkorrektur durch beidseitig beauf-
schlagbare, den Blocken zugeordnete Kolben-Zylinder-
Einheiten verbunden sind bekannt, wobei an jedem Block
ein unteres und ein oberes Fihrungsstiick vertikal ver-
schiebbar gefiihrt ist, wogegen das eine Flihrungsstlick
den Zylinder aufnimmt und das andere Fuhrungsstiick
mit dem Kolben verbunden ist, und die Flihrungsstlicke
mit den Einbaustlicken durch Horizontalfihrungenin ver-
tikaler Richtung formschlussig verbunden sind, die fir
den Walzenwechsel zwischen den Standern parallel zu
den Walzen fortgesetzt sind. Aufdiese Weise soll erreicht
werden, dass zur Walzenbiegung auf jeder Seite zwei
Kolben-Zylinder-Einheiten erforderlich sind.

[0004] Diese Vorrichtung hat sich in der Praxis be-
wahrt. Nachteilig ist jedoch, dass die Zylinder antriebs-
und bedienungsseitig, sowie einlauf- und auslaufseitig
angeordnet sein missen. Durch diese bewegliche Lage-
rung jeder Seite entstehen zwangslaufig hohe Reibungs-
krafte, die sich zudem negativ auf die Planheitsregelung
auswirken.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Reibungskrafte in einem gattungsgemafen System zu
reduzieren.

[0006] Zur Loésung dieser Aufgabe wird vorgeschla-
gen, dass den Biegeblécken des einen Walzstanders ein
Kolbenzylinder und den Biegeblécken des gegeniber-
liegenden Walzensténders eine Vertikalpositionier-Ein-
richtung zugeordnet ist.

[0007] Durch das positionieren und arretieren der Bie-
gebldcke mittels der Vertikalpositionier-Einrichtung, vor-
zugsweise eines Spindelhubgetriebes laRt sich ein Dreh-
punkt erzeugen, um den das Einbaustick geschwenkt
werden kann. Zur Einleitung der antriebs- und bedie-
nungsseitigen Biegekraft in die Biegebldcke ist somit nur
jeweils ein Zylinder notwendig.

[0008] Dadurch, dassim Walzgerlst nurnoch zwei Zy-
linder fiir die Einleitung der Biegekraft in die Biegebldcke
im Einsatz sind, 1aRt sich die Reibungskraft erheblich re-
duzieren.
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[0009] Durch das Spindelhubgetriebe a3t sich auch
der Abschliffbereich der Walzen kompensieren.

[0010] Die erfindungsgemafRe Vorrichtung 18Rt sich
auch fir die Zwischenwalzenbiegung in einem Sechs-
walzengerUst einsetzen. Auch ein Einsatz in Reversier-
walzgeristen ist denkbar.

[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteranspriichen offenbart.

[0012] In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel

der Erfindung dargestellt.

[0013] Es zeigen:

Figur 1 ein Seitenansichtsauschnitt eines Quarto-
Walzgertistes von der Antriebsseite her gese-
hen,

Figur 2  eine Aufsicht auf die Arbeitswalzenebene des
Walzgeriistes aus Fig. 1.

[0014] In einem Walzgerust 1 werden die Arbeitswal-

zen 3, 3a durch die Stitzwalzen 2, 2a abgestitzt. Die
Einbaustucke 4, 4a der Arbeitswalzen sind Uber die Bie-
geblocke 5, 5a, 5, 5a’ mit dem Walzenstander 6, 6’ ver-
bunden. Zwischen den Biegebldcken 5’ und 5a’ ist ein
Spindelhubgetriebe 10 angeordnet, welches Uber einen
Antrieb 12 positionierbar und arretierbar ist.

[0015] Die Biegeblécke 5 und 5a sind tber einen Kol-
benzylinder 7 verbunden, dessen Kolben 9 im Biege-
block 5a gelagert ist, wahrend seine Verbindungsstange
8 im Biegeblock 5 montiert ist. Die Biegeblocke 5, 5a, 5’
und 5a’ lassen sich mit den Einbaustiicken 4, 4a der Ar-
beitswalzen 3, 3a einerseits und dem Walzenstander 6,
6’ andererseits in bekannter Weise verbinden.

[0016] Die Walzrichtung des durchlaufenden Walzgu-
tes ist durch den Doppelpfeil 11 dargestellt. Zur Plan-
heitsregelung werden die Biegeblécke 5’, 5a’ mit dem
Spindelhubgetriebe positioniert und arretiert, wahrend
der Kolbenzylinder 7, welcher die Biegebldcke 5 und 5a
miteinander verbindet, die notwendige Biegekraft einlei-
tet.

[0017] DieErfindungistnichtaufden Einsatz von Spin-
delhubgetrieben beschrankt, sondern es kann auf jede
Mechanik zur vertikalen Positionierung zurtickgegriffen
werden, bspw. auf Keile mit Zwangsfiihrung, Zylinder mit
Klemmkopf und Positionsgeber oder auf eine Exzenter-
welle.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Biegen der Walzen in einem Mehr-
walzen-Walzgerist mit ein- und auslaufseitig zwi-
schen den Walzeneinbaustiicken und den Stander-
fenstern befestigten, von Stellmitteln beaufschlag-
baren Biegeblokken (5,5a;5’,5a’),
dadurch gekennzeichnet,
dass den Biegeblécken (5,5a) des einen Walzen-
sténders (6) ein Kolbenzylinder (7), und den Biege-
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blécken (5, 5a’) des gegeniiberliegenden Walzen-
stdnders (6’) eine Vertikalpositionier-Einrichtung
(10) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass liber die Vertikalpositionier-Einrichtung (10) ei-
ne Walzenwechselposition vertikal einstellbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kolbenzylinder (7) jeweils aus einem in
dem einen Biegeblock (5) angeordneten Kolben (8)
und einer Verbindungsstange (9) zu dem anderen
Biegeblock (5a) bestehen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Vertikalpositionier-Einrichtung (10) als ein
Spindelhubgetriebe, als Keile mit Zwangsfiihrung
als Zylinder mit Klemmkopf und Positionsgeber, als
Exzenterwelle oder eine andere Mechanik zur verti-
kalen Positionierung ausgebildet ist.

Claims

Device for bending the rolls in a mutli-roll roll stand
with bendingblocks (5, 5a; 5’, 5a’) which are fastened
at the inlet side and outlet side between the roll
chocks and the housing openings and which are
loadable by setting means, characterised in that a
piston-cylinder (7) is associated with the bending
blocks (5, 5a) of one roll housing (6) and a vertical
positioning device (10) is associated with the bend-
ing blocks (5, 5a’) of the opposite roll housing (6).

Device according to claim 1, characterised in that
a roll change position is vertically settable by way of
the vertical positioning device (10).

Device according claim 1 or 2, characterised in that
the piston-cylinders (7) each consist of a piston (8)
arranged in one bending block (5) and a connecting
rod (9) to the other bending block (5a).

Device according to one of claims 1 to 3, character-
ised in that the vertical positioning device (10) is
constructed as the spindle stroke gear, as wedges
with constrained guidance, as cylinders with clamp-
ing head and position transmitter, as eccentric shaft
or as another mechanism for vertical positioning.

Revendications

Dispositif pour la flexion des cylindres dans une cage
de laminage a plusieurs cylindres présentant des
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blocs de flexion (5, 5a ; 5°, 5a’) fixés a I'entrée et a
la sortie entre les empoises des cylindres et les ca-
dres des montants, pouvant étre sollicités par des
moyens de réglage, caractérisé en ce qu’un vérin
a piston (7) est associé aux blocs de flexion (5, 5a)
d’'un montant (6) de cylindre et un dispositif de posi-
tionnement vertical (10) est associé aux blocs de
flexion (5°, 5a’) du montant de cylindre (6’) opposé.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu’une position de remplacement de cylindre est
réglable verticalement via le dispositif de position-
nement vertical (10).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les vérins a piston (7) sont a chaque fois
constitués par un piston (8) disposé dans un bloc de
flexion (5) etune tige de raccordement (9) vers l'autre
bloc de flexion (5a).

Dispositif selon les revendications 1 a 3, caractérisé
en ce que le dispositif de positionnement vertical
(10) estréalisé sous forme d’un dispositif d’élévation
abroche, sous forme d’une clavette avec un guidage
forcé, sous forme d’un vérin avec téte de serrage et
indicateur de position, sous forme d’un arbre excen-
trique ou sous forme d’un autre dispositif mécanique
pour le positionnement vertical.



EP 1 556 178 B1

t

4}

o
L

[}
|
|
1
]
l
|
]
’

-—— e e =

|

s = —




EP 1 556 178 B1

Zl

it

19

oe

e

3]




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

